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Nr. 533. Mittag⸗Ausgabe. Siebeuundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Mittwoch, den 14. November 1866. 
4 — . ———— k — ————̃ 
: daß die Arbeit eine durchaus öffentliche ift und vor den Wählern, die ſich] Der Herr Miniſter wünſcht, daß die Vorlage der Finanz⸗Commiſſion 
* 1 u t f ch land. 7 dieſelbe intereffiren, ſtattfindet. Auf jedem andern Wege erhalten fie nur überwieſen werde. f * ſſi N 
0. K. 2 andta 98 Ve ch andfungen. unvollſtändige Kenntniß, denn auch die Commiſſionsberichte, auf die man ſich Auf Antrag des a Gr. zu Eulenburg wird beſchloſſen, zu dieſer 
26. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. hier berufen, find den Zeitungen meiſt zu umfangreich, fo daß fie nur noth⸗ Commiſſion die beiden Abgeordneten für Hohenzollern zuzuziehen. 1 


ung der Sitzung 1 Die Tri äßig beſetzt. dürftige Excerpte daraus geben. Dazu kommt endlich, daß für das Plenum Der Handelsminiſter Graf v. Itzenplitz überreicht einen Gesetzentwurf, 
Miele Frhr. 70 * e i ar N Ber Am des Haufes bisher oft 5 eintrat, die Commiſſionen dagegen zur durch den (auf Antrag mehrerer Handelskammern) eine Beſtimm u 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung mit den gewöhnlichen ge: | Haft gemahnt werden mußten. Auch dem hilft der Antrag ab. Sollte das Handelsgeſ sbuches dahin geändert werden ſoll, daß den Maklern fortan 
chäſtlichen Mittheilungen. Der Abg. Sello hat ſein Mandat aus Geſund⸗ neue erfahren ein ganz allgemein anzuwendendes werden, fo würden aller⸗ auch | chriftliche Aufträge erlaubt fein ſollen, ſofern fie die Documente bei 
Seng ien niedergelegt; neu eingetreten find in das Haus die Abgeordn.] dings vielleicht noch manche Abänderungen nothwendig werden, aber darüber der Rebifion ihrer Bücher vorlegen können. . 
Br. Schulz und Degen. Der Abg. Lent hat, wie fein College v. Salich, bat e it die Praxis zu entſcheiden. Ich theile die Anſicht eines Vorredners, Der Vorſchlag des Hrn. Miniſters geht auf Schluß berathun dagegen 
fein Amt als Schriftführer niedergelegt und es ſind daher zwei Schriftführer | daß in der Commiſſion viel weitläufiger verhandelt, weit mehr und öfter ge erklärt ſich Abg. Waldeck. Auf Antrag des Abg. Gr. Schw A wird der 
zu wählen. Die Abtheilungen haben die Nachwahlen für die derſchiedenen]ſprochen wird. Es kann allerdings kommen, daß auch bei der Vorberathung] Beſchluß über den Behandlungsmodus bis nach der Vertheilung des Geſetz⸗ 
Vacanzen in den Fach⸗Commiſſionen vollzogen, u. a. treten die Abgeordneten im Haufe einzelne ſchwierige Punkte wiederum in die Commiſſion zurück- entwurſes 1 ; 
Elven und Techow in die Budget⸗Commiſſion ein. Nachdem der 1 9 75 werden müſſen, aber das wird nur Ausnahmefall fein und bei gutem] Der Handelsminiſter Graf v. Igenplitz aberreicht endlich einen Geſetz⸗ 
Präſident eine Reihe von Urlaubsgeſuchen verleſen und deren Genehmigung] Willen wird das jetzt vorgeſchlagene Verfahren eine große Zeiterſparniß be⸗ entwurf, betreffend die privatrechtliche Stellung der Genoff enſchaften. 
ſeinerſeits, ſofern die Zeit von acht Tagen nicht überſchritten, mitgetheilt hat, 1 N Derſelbe hat dem Haufe ſchon einmal vorgelegen, konnte aber wegen des 
ſpricht der Abg. Dr. Koſch fein Bedauern darüber aus, daß der Präſident bg. Dr. Techow (gegen Vorberathung): Ich hatte mich geſtern für den Schluſſes der Seſſion nicht berathen werden. Zur Vorberathung ſchlägt der 
bon feinem Rechte jo ausgedehnten Gebrauch mache; feiner Anſicht nach müßte] Antrag entschieden, weil es mir auf die Erledigung des Budgets ankam. Herr Minister eine beſondere Commiſſion vor. = 2 
nur noch bei Krankheitsfällen der Abgeordneten oder in deren Familie Urlaub | Nachdem ich mir aber inzwiſchen die Ceſchäftsordnung, die mir geſtern nicht: Abg. Schulze (Berlin). M. H.! Sie kennen die Entwickelung der Dinge 
ertheilt werden; es liege im Intereſſe des Hauſes und Landes, daß jeder Ab⸗ zur Hand war, näher angeſehen, bin ich zu einem anderen Reſultate gekom⸗ in dieſer Frage. Die Genoſſenſchaften haben auf die Erfüllungen der Ver⸗ 
eorbnete auf feinem Platze ſei; wegen dringender Geſchäfte müſſe gar kein men. Die Vorredner haben alle Vorzüge, die in parlamentariſden Verhand- ſprechen lange gewartet, das Herrenhaus iſt dann in der bekannten Weiſe 
rlaub mehr gegeben werden, n nicht auf 0 Zeit. Er ſtellt 1 5 1 — e im 5 — N Ba OA a be ſah, 1 neuen Geke borzulege, 
R eit beanſpruchen, ni ie Commiſſionen zu gehäuft. un kann man aber doch au edeu⸗ zu de n eſonder mmiffton, die „ ei rg 
er ee ee ee een e tende Vortheile in den letzteren finden. Das viele „Reden“ in der Commiſſion] Der Bericht derſelben liegt jetzt Ihnen vor und nun erſt a f 
Präſident v. Forckenbeck rechtfertigt jein Verfahren durch die Beſtimmung] hat der Herr Abg. Jung wohl etwas lebhafter geſchildert, als es in der That des Herrn Ministers. Ich beantrage deshalb, den Bericht mit der Vorlage 
der Geſchäftsordnung, welche ihn ermächtigt, Urlaube bis zu acht Tagen zu iſt. Die 35 Mitglieder der Budgetcommiſſion find nicht gerade fo beſonders an dieſelbe Commiſſion zurückzuweiſen. a j 
bewilligen. Aber auch die weiter gehenden Geſuche werden darauf genehmigt; redeluſtig; aber wenn es auch wirklich ſo wäre, ſo können ſie ja auch dieſelbe Abg. Lasker beantragt, daß Abg. Schulze dieſer Commiſſion zugeordnet 
der Abg. Dr. Koſch zieht ſeinen Widerſpruch zurück. \ Redeluſt hier entwickeln, vielleicht außerdem noch ein Dutzend Andere, fo daß werde. Es ſcheine ihm übrigens ein Eingriff in die Initiative des Hauſes zu 
Vom auswärtigen Ministerium iſt eine Berichtigung mehrerer entitellender | dann 45 Redner ftatt 35 fi auslaſſen. Daß in der Verathung des Hauſes ſein, in dieſem Augenblicke einen neuen Geſezzentwurf einzubringen, w e 
Druckfehler in dem Bericht über das Geſetz über den außerordentliche Be⸗ nicht mehr geſprochen wurde, hatte ſeinen Grund in der Gründlichkeit der] die Regierungs⸗Commiſſarien in den Commiſſionen keine Auskunft gaben. 
| darf der Militärs und Marine⸗Verwaltung, unterzeichnet von v. Thiele, ein: | Commiffionsberathungen. Und wenn ich mir nun den $ 16 unſerer Geſchäfts⸗ Er ſelbſt werde in der Commiſſion die Frage anregen, ob derſelde as es 


nn er 


gegangen. ordnung anfebe, fo ſcheinen mir alle näheren Beſtimmungen darauf hinzudeuten, | jtändig oder als Ergänzung zu dem Antrage von Schulze anzuſehen fei. 
Das Haus tritt in die Tagesordnung und zwar, da das Haus bei dem] daß von Zeiterſparniß durch Annahme dieſes Antrages keine Rede fein) Handels miniſter Graf Itzenplitz; Es iſt der Staatsregierung durchaus 
eſtrigen Schluß der Discuffton nicht beſchlußfähig war, von Neuem in die kann. Und was die Gründlichkeit anbetrifft, ſo haben unſere bisherigen] nicht in den Sinn gekommen, die Initiative des Hauſes irgendwie beeinträch⸗ 
Beraſpun über die geihäftlibe Behandlung des Budgets ein. a Commiſſionsverhandlungen und Commiſſionsberichte bewieſen, daß dieſelden] tigen zu wollen. Die Staatsregierung hat früher ſchon das Verſprechen ge⸗ 
Abg. Jun (für Vorberathung): Ich babe geſtern für den Antrag des] daran nicht Mangel leiden. 6 geben, das Geſet gg ai und es in der letzten Seſſion nur deshalb nicht 
Abg. Michaelis geſtimmt und bin auch jetzt dafür, muß mich aber, da die Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Der Herr Vorredner ſcheint durch feine Worte gethan, weil die Zeit 40 be W. N 
Ansichten einiger meiner Parteigenoſſen den meinigen widerſprechen, kurz] ſeinen Eintritt in die Budget⸗Commiſſion gefeiert zu haben. Was die Sache. Praſident v. ? 1 5 3 40 8 . aß der Antrag des Abg. Lasker, 
darüber auslaſſen. Die beiden Geſichtspunkte, welche in der geſtrigen Dis⸗ betrifft, fo habe ich im Jahre 1862 gegen das Commiſſionsweſen unſerer Ge⸗ der betr. Commiſſion * 5 g. Schulze zuzugeſellen, wohl nicht zuläffig f 
cuſſion aufgeſtellt wurden, waren die Beſchleunigung und die Gründlichkeit. ſchäftsordnung geſtimmt. Ich verkenne nicht die Gefahr, welche aus einer] da are — \ ommiſſionsmitglieder zu wählen 1 ö 
Ich babe nun den Mechanismus der beiden möglichen Verfahren geprüft: in | Abſchaffung der Commiſſionen entftehen kann; es handelt ſich aber darum, werde ja der Abgeordnete Schulze ſelbſtverſtändlich noch als Antragsteller 
der Commiſſion wird zuerſt ein Special⸗Etat einem Referenten überwieſen, ob dieſe Gefahren jetzt wahrſcheinlicher weiſe eintreten werden. Den mei⸗ lunge Schulze (Berli rag 
der zu feinen Arbeiten und Beſprechungen mit den Commiſſarien gut bier | ten Mitgliedern des Hauses iſt die Behandlung des Budgets ſeit langer — — 5 an ze (Berlin) erklärt ſich hiermit einverſtanden. Der Antrag 
1 Wochen Zeit braucht; dann wird das Referat erſtattet und es findet die Dis⸗ zur Genüge bekannt, die jüngeren Herren wird ein Jurückgehen auf die frü⸗ des Abg. Lasker, den Geſetzentwurf an die XIV. Commiſſion zu verweiſen, 
euffion ftatt. Bel der Vorberathung im Haufe würde dieſer Aufihub 122 beren Verhandlungen bald vertraut damit machen. Ich ſehe daher aus den wird ſodann mit großer Majorität angenommen. 
fallen und bie Discuffion mit dem Commiſſar im Plenum wird gar nicht fo gegenwärtigen Verhandlungen der Budset:Commiffion nur eine unnütze Wie Juſtizminiſter Graf zur Lippe: Im allerhöchſten 8 deehre ich 
unendlich viel länger werden. Nach meiner Erfahrung macht die vertrauliche |derholung der früheren erhandlungen hervorgehen. liederhaupt find die | mich, dem Haufe vier Geſetzentwürfe vorzulegen. (Zeichen der Wa 
Luft des Commiſſtenszimmers aus 35 Mitgliedern immer 35 Redner, welche] Brincipien, von denen aus man an das Budget zu gehen bat, ſtets nur in im Haufe) Der erſte betrifft die gen reſp. Aufhebung de 
Zahl durch die größere Behaglichkeit und Freiheit der Debatte ſich noch be⸗ der Commiſſion verhandelt worden, während in der Berathung des Hauſes Gerichtskoſtenzuſchlags. Er unterſcheidet ſich von dem früheren, der in 
deutend multiplicirt; dagegen finden ſich in der ſcharfen Luft öffentlicher Be⸗ die Parteifragen maßgebend waren. Es iſt dies jedenfalls nicht im Intereſſe] der Commiſſion ſchon durchberathen worden, nur dadurch, daß der Termin, 
rathung, wie die Erfahrung bewieſen hat, als Maximum 20 Redner, der] der Oeffentlichkeit der Verhandlungen. Die gegenwärtige Zufammenſetzung] von welchem an die Ermäßigung in Ausſicht genommen, vom 1. Juni 1866 
Muttiplicator fällt fort und außerdem werden in der Commiſſion unendlich] der Commiffion ift für mich kein Grund, den vorliegenden Antrag nicht an⸗ auf den 1. Januar 1867 verlegt worden iſt. 5 N 
viele Fragen geitellt und Nebenſachen behandelt, welte überſlüſſig find und] zunehmen. Diefelbe hat vielmehr durch ihre Verhandlungen über das Indem. (Auf den Vor clag des Juſtizminiſters wird Schlußberathung im Haufe 
ö im Plenum nie vorkommen werden. Wenn dann der Referent ſeinen Bericht nitätsgeſetz fih einen ſolchen Anſpruch auf Vertrauen erworben, daß ſelbſt beliebt und der Abg. Roßden zum Referenten ernannt) l 
feſtgeſtellt hat, muß er wieder erſt don der Commiſſion discutirt werden und ihre Behandlung des Anleihegeſetzes nicht denügt, um daſſelbe zu erſchüttern;; Der zweite Geſetzentwurf betrifft die güterrechtliche Gemeinſchaft die 
kommt dann erſt in das Plenum. ich würde deshalb auch das Militär⸗Budget getroft in ihren Händen willen. | gatten im Bereich des Civil⸗Senats von Ehrenbreitftein. Auch dieſer 
, Was weiter die Grundlichkeit anlangt, fo werden die erfahrenen Leute] Wenn ich aber doch gegen die Ueberweiſung des Budgets in die Commiſſion] Gesetzentwurf hat dem Hauſe ſchon einmal vorgelegen, und ich bitte, ihn auch 
die ſich ſchon 19 lang mit dem Butget beſchäftigen, ja bier im Haufe] ftimme, jo liegt das in meinen perſönlichen Erfahrungen: denn fo lange der! diesmal einer beſonderen Commiſſion zu Überweiſen, da ſpecielle Intereſſen 
ebenſo gut vie Pfadfinder in dem Gewirre der Zahlen fein, wie fie es in] gegenwärtige Modus der Zuſammenſetzung der Commiſſionen nicht abgeäns eines kleinen Landestheiles dabei in Betracht kommen. 5 
der Commiſſion waren daß aber die Anſprache und Erläuterungen der Com-] dert iſt, traue ich den Berathungen derſelben nicht die erforderliche Objecti⸗ (Der Geſetzentwurf wird einer beſonderen Commiſſion von 7 Mitgliedern 
miſſarien öffentlich geſchehen, iſt von großer Bedeutung; denn der Com, Pität zu; während ich andererſeits meine, daß durch die Vorberalhung im überwieſen.) eg 
miſſionsbericht dient gewſſſermaßen nur zur Beruhigung der Kammer, wird | Plenum weder der Beſchleunigung noch der Gründlichkeit der Sache irgendwie Der dritte Geſetzentwurf betifft die Aufhebung des Lehnsverban⸗ 
aber nicht vom Volte geleſen; was dagegen hier öffentlich geſprochen wird,] Eintrag geſchieht. f des in Alt⸗, Vor- und Hinter⸗Pommern. Es ift dies ganz derſelbe 
eht von Mund zu Mund. Wo aber die Vorberathung noch Lücken gelaſſen, Es wird der Antrag auf Schluß der Debatte geſtellt; auf der Redner⸗ Geſetzentwurf, wie er dem Herrenhauſe ſchon einmal dorgelegen bat Ich 
en dann die Schlußberathung immer noch nachbelfen. * liſte ſtehen noch eine große Anzahl von Rednern für und gegen den Antrag. ſtelle anheim, ihn der Juſtiz⸗Commiſſion zu überweiſen. . 
Abg. Robden (gegen Vorberathung): Als der Herr Miniſter geſtern] Der Schluß wird an genommen. Abgeordneter Graf Schwerin beantragt, eine beſondere on Be 
bei Einbringung des Budgets feine Bemerkungen mit dem er 9 f Abg. Techow proteſtirt in perſönlicher Bemerkung dagegen, daß der Abg. Be da fpecielle Intereſſen der Provinz Pommern dabei in t 
\ ache ſehr] Bethuſy⸗Huc ihm imputirt, er habe in Folge feiner. Wahl zum Mitglied der = g f 2 
einfach, und der Antrag des Abg. Michaelis kam ſo unerwartet, daß felbft | Budget⸗Commi in Votu ndert. Seine Wahl habe er ſchon geſtern . Abgeordneter John (Labiau) und Waldeck wünſchen das Geſetz 
— Baß * ee ich, den f war und ſchwieg. Ich meinte, man könne 8 N N ſchon geſt Tee zu überweiſen, da dieſe die Angelegenheit von früher — 
en Verſuch machen. Inzwiſchen find mir Bedenken aufgeſtiegen. Die Aen.“ Abg. Stavenhagen: In Bezug auf den Ruhm, den der Abg. Graf e P b : 
derung in der Geſ väftsorbnung, durch welche die Vorberathung im Haus Bethuſt⸗ ue der Deinen butch 5 Anleihegeſetzes Aadiert Die Abg. a. SHwerin, Simfon in bine, Hagen befün 
eingeführt wurde, iſt der Anregung des Abgeordneten für Malmedy zu vers hat, liegt ein kleiner Irrthum zu Grunde. Als Vorfigender der Commiſſion, Worten nochmals die Wahl einer beſonderen Commiffion, oder weſigſtens bie 
danken. Ich habe die Acten über die damaligen Verhandlungen vor mir die das Anleihegeſeh zu berathen hatte, muß ich alles Gute, was er von Verſtärkung der Commiſſion durch einige vommerſche Mitglieder, da die 
und finde darin, daß damals von vielen Seiten in der Commilfion auf die ihr geſagt, von ihren Schultern ab und für uns in Anſpruch nehmen. 3 der betr. Lehnsperhaltniſſe außerordentlich ſchwierig wäre. 
ftarten Bedenken des neuen Verfahrens hingewieſen und betont wurde, daß (Heiterkeit. it — eine beſondere Commiſſion zu wählen, wird ſodann anı 
\ Nach einer Replik des Abgeordneten Grafen Bethuſy⸗Huc wird die Debatte | IM 2 19 5 2 
Daſſelbe wiederholte ſich im Plenum, wo der Abgeordnete für Munster geſchloſſen und zur Abſtimmung geſchritten. Für den Antrag Michaelis . Dir,pierte Gefegentwurf betrifft die Verfhärfung der Strafe für unde⸗ 
. ſich damals in genau demſelben Sinne, wie geſtern, ausſprach und 725 bie beiben conf et 8 die Altkideralen, ein Ku Aneignung von Bernſtein. Der Geſetzentwurf geht an die Juſtiz⸗ 
auch a Bethuſp unter den Gegnern war. Man erkannte an, daß das Theil der Fortſchrittspartei und des linken Centrums, u. A. die W ird die Si 3 1 b 1 . 
we; 1 in fehe vielen Fällen vorweg unzuläſſig fein werde, und der Abgg. Gneiſt, Krieger (Berlin), Reichenheim, v. Vaerft, b. Hennig, arauf wird die Sitzung um 3% Uhr vertagt. Die nächſte Sitzung iſt 
damalige Referent, v. Rofenberg-Lipinsty, bezeichnete ausdrücklich das Budget Lasker, Duncker, Jung, v. Unruh, Tweſten, Michaelis, Richter, noch unbeftimmt, da erſt der Druck der Etats beendet werden ſoll; wahre - 
als ganz ungeeignet zu einer ſolchen Behandlung. Ich glaube, daß es nicht John (Labiau), Miniſter b. d. Heydt; dagegen ſtimmen die Katholiken ſcheinlich wird dieſelbe erſt Anfang nächſter Woche ſtattfinden. 
— iſt, beute auf den Antrag Michaelis einzugehen, im Intereſſe ſowohl des und Polen, ein großer Theil des linken Centrums und der Fortſchriktspartei, . 
5 er, al Bedenken Sie, daß u. N. die Abgg. Becker, Schulze (Berlin), Virchow, Hagen, v. Bodum: Berlin, 13. Nov. [Se. Mafeſtät der König!] empfingen dle 
= Hauptetat ganz allein vier ſtarke Bände umfaßt und daß, wer ſich in den Dolffs, Stavenhagen, Harkort, Hoppe, v. Kirchmann, Waldeck Generale von Podbielski und von Tresckow zum Vortrag und nahmen 


b 0 und der frühere Finanzminiſter v. Bodelſchwingh. Da dem Bureau das militä 
muß. Von dieſen Druckſachen aber erhält das Publikum bekanntlich keine Reſultat zweifelhaft iſt, werden die Stimmen gesch und es ergiebt ſich, daß mie een nee ee eee, EEE 


e und felbft der Extract, der für daſſelbe bisher in durchaus richtiger der Antrag Michaelis auf Vorberathung des Budgets im Hauſe e Bubdenbtost and deBheuerbingn" zu Bug 
und das Weſentliche erſchöpfender Weiſe durch die Commiſſionsberichte prä mit 105 gegen 90 Stimmen ange nommen tft. — Einen Antrag auf na⸗ Ga ö N g 

Fa Antrag annehmen, in Wegfall kommen.] mentliche Abftimmung weist der Präfident als geſchäftsordnungsmäßig nicht Wirkliche Geheime Rath von Thiele hatte die Ehre, den großherzoglich 
Wortbeil, Eine Crörte ung der Grundprgteenſowenig at die Kammer einen zulaſſig zurück, da die Differenz der Stimmen die Zahl 15 gerade erreicht. heſſſcen Geſandten, Geheimen Legatione-Rath Hoffmann, den Se. Mas 
ſahren ſtattfinden, aber die Ein elberatbung, geſtaleet Kal ander. beg ne Es erhält darauf das Wort ber jeſtät der König zur Uebergabe der Creditive empfingen, bei Allerhöchſt⸗ 


bisherigen Uſus überträgt die Commi Finanzminiſter v. d. Heydt. In Folge allerhöchſter Ermächtigung habe ielt demnä a 
1 de betreffende Beöfung, nd. rn Specialſach Sachver- ich einen Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend die Abänderung des 96 des demſelben einzuführen und 9 chſt Sr. Majeftät dem Könige 


i inen bie leitenden Grundſatze Mai 1863, betreffend eine anderweiti i Vortrag. — Mittags begaben ſich Se. Majeftät nach Potsdam zur 
e eee Ghicgeicht bon — ſchließlich da⸗ e e nt ce ber Kosten ne ie Beglückwünſchung Ihrer Majeſtät der Köͤnigin⸗Wittwe an Allerhöchſtdero 
wieder Be 15 werde. 8 me und Ausgabe Stgatskaſſe. (Einzelnes Bravo rechts) Es war in ig Zeiten die Geburtstage. Zur Tafel kehrten Se. Majeftät der König nach Berlin 


das Alles im Plenum bewerkſtelligt und erreicht Auffaſſung maßgebend, als könnten durch die Uebernahme auf die Staatskaſſe zurück. An. 
| . na bin werben? Die — Bon 5 Keinen lan Bee: achten bat a 3 x ] des Wees is 
Gegenſatze zum Abg. Jung — fo manche Bemerkung, ſo manches Verlangen, herausgeſtellt, daß dort ſich die © oſten pro Quadratmeile auf] bereits geſtern und heute Fractions⸗Verſammlungen 
welche beſſer nicht 25 das Neun 1 Ebenſo hat aber endlich 2 1481 Thlr. ſtellen, während fie ſich in 0 fie aftlichen Provinzen auf 1474 Thlr. nicht de 1 — conſtituirt. Derſelben find, 8 ehabt, Le ſich noch 
die un ein Intereſſe daran, manche ihrer 3 en als ver⸗ bes Gruben Bens een Mel m nn ae de Zerſplitterung | glieder der Fortſchlittspartei und des linken Centrums 1 se (R. A. 8.) 
geben und ganze Specialpoſten, wie z. B. Seehandlung und I 5 1 : N in. 7 i * e 
dn e ar nicht im Plenum behandelt werden. Aus allen v e habe ich Ihnen einen Geſetzentwurf über die definitive Unter: Abgeordneten hauſes J, ind neuerdings roch die Abgg. 5 Unrub- Bont, 


5 „wer kan ber eilung und Erhebung der Grundſteuer vorzulegen. Die Form 5 und v. Eicke bei i i i 
Braun, 9 naeh Oele enen dab fe Seer ware abe met bon e I melden on in De brien ein Dem | iger Met bed zu emanien. e; a ae 
er füritlide Berichte. era f leb, in der wichügeren Fällen aber ſollten nach Maßgabe der Beſchlüſſe der Brobinzial: und Commünal Landtage [Der Geb. Ober-Regierungsrath Dr. Wieſel if von feinem 
Abg. „ Wir hab ſere Geſchäſtsordnung nach dem jetzigen Entwurfe dagegen die Koſten von ſämmtlichen Grundbeſitzern die hoͤheren Lehranſtalten der neupreußiſchen Landestheile betreffenden 
fran Bicsbelgifcen Vorbildern entlehnt, der Urheber it der Finanzminiſer nach Maßgabe der Grundſteuerveranlagung binnen 10 Jahren nach den weites | Commiſſorium hierher zurückgekehrt. S8 
e ,,,, . hannoserfäen Gtaniseigenipums 
ordnungen unſerer Ka 5,3, Sie unterſcheidet ſich von den 5 > Kr nach London! ſcheint zu eigenthümlichen Verwickelungen Veranlaſſung 
f Der Finanzminiſter überreicht darauf in Verbi i ini zu eng 8 eranlafjung 
der Befhäfte nur auf wenige Schultern zu ſegen bed i eher g — der auswärtigen Auge e den Geſeben wurf . 3 zu geben, indem ſich unter demſelben auch Werthpapiere befinden ſollen, 
aber iſt unter unſeren ah unsere Ca sonen e nicht erfüllt, denn wir Rheinſchiff n e e Die Regierung wünſcht in der Elbſchiffahrt welche hannoverſchen Privatperſonen als Eigenthum gehören. Man iſt, 
d ommiſſionen, deren Zu ammenſetzung ja zu gleichem Ziele zu gelangen und hat deshalb neuerdings Schritte gethan, wie der „Kreuzitg.“ aus Hannover geſchrieben wird, dort ſehr geſpannt 
10 6 von denen ſie den gewünſchten Erfolg hofft. Der Herr Minister hielt ans auf die wei ; d Behand! j egenh 
e heute zu wahlen hätte. Man wird unt r manen [ne den Geſetzentwurf den vereinigten Commiſſi inanzen und err Fee ung: dieſer eee 
nter ſolchen Um⸗ heim, de iſſonen für Finanz Unter den vom Handelöminifter und Finanzminlſter in der jetzigen 
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würden, wenn man t \ I 1 
1 icht behaupten können, daß die Commiſſionsberathun „Handel zu überweiſen. . 
lerer Bir werde. i in. De |? Auf den Antrag des Abg. v. Vincke (Hagen) wird mit Suftimmung des Seſſton des Landtages zu ftellenden Vorlagen befindet ſich auch ein Ge⸗ 
Was die Gründlichkeit betrifft, jo ſteht es damit auch nicht beijer, Die Herrn Finanzminiſters Schlußberathung im Haufe deſchloſſen. Zum Refe⸗ ſetz über die Ermäßigung des Briefporto's. Es ſoll an Porto für 
Vorberathung im Haufe iſt ganz parallel mit ex e Berlin im eng. renten ernennt der Präſident den Abg. Michaelis. frankirte Briefe durch ganz Norddeutſchland bis 20 Meilen einſchließlich 
liſchen Parlamente, fie gewährt jedem e n igen Den 125 dem Zufall] Der Finanzminiſter überreicht darauf einen Geſetzentwurf, betreffend 1 Sgr., für jede weitere Entfernung nur 2 Sgr. erhoben werden. Bei 
der Commiſſionswahlen unabhängigen Vortheil, an der Berathung von ng die Regelung der directen Beſteuerung in Hohenzollern⸗Hechin⸗ Urten Briefen bis 10 Meilen einſchließlich ſollen 2 darüber 

erſten Stapium an Theil zu nehmen, und fie giebt durch die zweite Leſung, gen, deren Verchiedenbeit von der in Hohenzollern⸗Sigmaringen aufgehoben | unfrankir 4 e Sgr., 
welche vorbehalten bleibt, die beſte Gelegenhei Irrthümer zu berbeſſern, die werden ſoll. Das Refultat für die Staatskaſſe iſt noch nicht genau zu über» 3 Sgr. erhoben werden. a 

ſich etwa bei der erſten Berathung eingeſchlichen. Ein fernerer Vortheil ist, ſehen; es wir aber angenommen, daß einige Tauſend Gulden ausfallen. — Zum preußiſchen Geſand ten in St. Petersburg,] an 
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maren. 


der bekanntlich in neueſter Zeit wieder nicht ſehr reſpectirlich von der 
parlamentariſchen Vertretung geſprochen hat. Im Uebrigen verlief das 


eee 


—— 


Stelle des Herrn v. Reden, iſt Prinz Reuß, früher in Paris, fpäter 
in München, beſtimmt. 3 f 
Hannover, 12. Nov. [Die ſehr zahlreich beſuchte Pro- 
vinzialverſammlung in Stadel hat einſtimmig folgende Reſo⸗ 
e it rend die durch die geſchichtlichen Ereigniſſe dieſes 
1 mit Freuden die durch die geſchichtlichen Ereigniſſe dieſe 
— — herbeigeführte Keugeſtaltung Deutſchlands. Durch 1 
eſterreichs, durch die Auflöfung des deutſchen Bundes und durch die begon⸗ 
nene Beſeitigung der Kleinſtaaterei find etenjo viele n f. unſerer na⸗ 
Be 2 3 man en 0 9 jetzt ein 
ergeſte er uns außen erheit, und „ 
alle Bedingungen freihehtider Entwickelung und anlerlelen 
bietet. Wir billigen den von der iſchen Regierung hierzu eingeſchlage⸗ 
nen Weg, denn dieſer Weg mußte, abgeſehen von einer Revolution, deren 
Anfang und Ausgang vi ungewiß war, als der einzig mögliche erſcheinen, 
um zu dem erſehnten Ziele zu gelangen. Wir werden auch für die Zukunft, 
ohne unſeren liberalen Grundſätzen untreu zu werben, die Ka olitik 
der preußiſchen n minen ie ſoweit ſie auf Erhaltung und Vollen⸗ 
dung des jo glüdlich begonnenen Werks gerichtet iſt, und wir erſehnen hoff⸗ 
nungsvoll den Augenblick herbei, wo auch unſere, nur vorläufig von uns ges 
trennten ſüddeutſchen Brüder als gleichberechtigte Glieder eines großen Gan⸗ 
zen unter dem Scepter des Königs von Preußen als deutſchen Kaiſers mit 
uns vereinigt ſein werden. 
Fulda, 10. Nod. [Garniſon. — Jeſuiten.] Geſtern Abend 
find. zwei Bataillone des Infanterie-Regiments Nr. 83, von Breslau mit 
der Eiſenbahn kommend, als bleibende Garniſon hier eingerückt. — In 
der Kürze werden die Jeſuiten für die geduldigen Fuldaer wieder eine 


Volks miſſton abhalten. 


Groſ brit an nien. 


E. C. London, 10. Novbr. [Der Lordmayors⸗Zug.] Der 
neue Lordmayor, Alderman Gabriel, wurde geſtern in der Guildhall 
vor den verſammelten Mitgliedern des Court of Aldermen, den Sheriffs 
und Unterſheriffs, den Gemeinderäthen und den erſten Beamten nach 
alter Weiſe für die Zeit ſeiner Amtsdauer in Eid und Pflicht genommen. 
Der Zug des Lordmayors von der City nach Weſtminſter unterſchied 
ſich in nichts von dem früherer Jahre, war ſogar noch einfacher, indem 
einzelne Spektakelſtücke, wie z. B. die geharniſchten Reiter, weggefallen 
Trotzdem behauptete das mittelalterliche Schauſtück ſeine alte 
Anziehungskraft in ſo hohem Maße, daß die Hauptverbindungsſtraßen 
zwiſchen dem Oſt⸗ und Weſlend von 12—4 Uhr Nachmittags nur mit 
Lebensgefahr paſſirt werden konnten. Leider fehlte es nicht an brutalen 
Raufereien und endloſen Taſchendiebſtählen, da alles Geſindel der großen 

Stadt ſich zwiſchen Bank und Whitehall des Vergnügens und Geſchäftes 
halber Rendezvous gegeben zu haben ſchien. Es dauerte an zwei Stun⸗ 
den, bis der neue Lordmayor mit feinem Gefolge in Weſtminſter an⸗ 
langte, um ſich der Sitte gemäß den oberſten Richtern des Reiches vor⸗ 
zuſtellen, und eben ſo lange währte es, bis der Zug mitten durch die 
dichten Maſſen wieder die City erreichte. 

[Das Guildhall-Bankett.] Für das große Bankett in der 
Gulldhall war dieſelbe geſtern mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſchmückt 
worden. Sie bot für ungefähr 1000 Gäſte Raum. Es befanden ſich 
unter dieſen ſämmtliche in London anweſende Minifter, die Spitzen der 
Citybehörden, mehrere hervorragende Mitglieder des Parlaments und 
des Richterſtandes, vom diploma tiſchen Corps, jedoch blos die Geſandten 
Braſiliens, Spaniens, Portugals, Mexico's, Peru's und Columbia's. 
Die erſten Toaſte galten der Sitte gemäß der königlichen Familie, dem 

eere, der Flotte und den fremden Geſandten und wurden rejpective 
vom Kriegsminiſter, vom Marineminiſter und vom ſpaniſchen Geſandten 
erwidert. Der fünfte Toaſt galt dem Miniſterium, und dieſen beant⸗ 
wortete Lord Derby, der mit großem Beifall empfangen wurde, in 
elner kängeren Rede, aus welcher wir diejenigen Stellen hervorheben 
die von allgemeinem Intereſſe ſind. s 


nach innen 
Wohlſtandes 


5 Transatlantiſche Republik anbetrifft, iſt dieſe von den Stürmen des 


emacht hat, die n n 
1 wicht rzuſtellen, und an der Kunſt der een ſo Tebbaft 
ae nimmt, im © ertſe ufregt 
raſch zu beſchwichtigen und der Welt eheſtens das befriedigende Bild eines 


ir zu ſagen, daß, wenn im Laufe jenes ſchrecklichen ber: 
Fragen zwiſchen jenem uud unſerem Lande entſtanden find, 


Sour Dom . r verwiſcht, ſondern auch eine beſſere Grundlage für unſere 
eziehungen mit 5 6 ; 
eſſes und der Rückſicht geknüpft find, geſchaffen wird (lauter Beifall). Ueber 


n Betreff 


ſere Aufgabe, eine Be pr 
18 eine Anſicht über deſſen ſchließliche fen zu äußern, wäre voreilig. 
waren, 


enmwä Beſten freundſchaftliche Beziebungen zu einander pflegen wer⸗ 
92 Ae de vorgehnl das von Schorantfien vor fremden Einbrüchen ent» 
jobene Italien feine Aufmerkſamkeit den inneren Angelegenheiten und der 


rtentwickelung ſeiner großen Intereſſen und Hilfsquellen zuwenden werde. 
fall.) Wir unſererſeits können uns keiner neuen kriegeriſchen nähe — 
men, dafür haben wir auch keine blutigen Schlachten zu beklagen, und können 
wir uns keiner militäriſchen Triumphe rühmen, ſo haben wir dafür einen 
für das Menſchengeſchlecht erſprießlicheren 1 85 
u len chen auf dem Felde der Wiſſenſchaft — durch die tele⸗ 
grap iſche Verbindung der alten mit der neuen Welt. 
Zum Schluſſe ſprach der Redner noch ſcherzhaft von der Invaſion 
der engliſchen Freiwilligen in Belgien und den ausgedehnten Vorbe⸗ 
reitungen, welche England fetzt ſchon treffe, um die Hauptſtadt Frank⸗ 
reichs im nächſten Jahre maſſenhaft zu überfallen. Disraell, welcher 
den Trinkſpruch auf das Unterhaus zu beantworten hatte, ließ ſich die 
Gelegenheit nicht entſchlüpfen, einen Seſtenhleb auf Bright zu führen, 


Banket recht gemüthlich. 
lgeſtätigung.] Die Wahl des Decans Kieran durch den Clerus 
als Erzbischof von Armagh und Primas von Irland hat die Beſtätigung des 


re Arbeit 
mite hatte die Erwägung der Sgche verſchoben und 
ten ſie den Entſchluß, die At 4 i 


man ihren Forderungen nachgäbe. Obgleich die Anftren 
ander 


etes, das von den dortigen Fabriken mit Gas verſorgt wird, erheb⸗ 
L 


— 


den Ausſchluß ic 


2902 ua 


Rußland. 

etersburg, 9. Nov. [Aus Anlaß der Vermählung des Groß⸗ 
fürſten Ceſaxewitſch] hat der Kaiſer durch ein allerhöchſtes Manifeſt das 
Schickſal aller Derjenigen zu mildern geruht, welche, obgleich fie Verbrechen 
begangen, doch in Folge ihrer tadelloſen Führung nach der — 
oder anderer Umſtände wegen Nachſicht verdienen; den Perſonen aber, welche 
degen mangelnder Mittel ihte Räckſtände und Strafgelder nicht haben ent⸗ 
richten können, werden ſolche erlaſſen. — Gleichzeitig hat Se. Majeſtät den⸗ 
jenigen Militärperfonen, welche ausſchließlich im Militärreſſort beſtehenden 
Strafen unterliegen, dabei aber ſichtbare Reue über ihre Vergehen an den 
Tag gelegt haben, außer dem im Manifeſte angezeigten, noch folgende Gnaden⸗ 
beweiſ angedeihen laſſen: 1) Allen Denjenigen, welche ſich von ihren Truppen⸗ 
theilen entfernt oder ihren Urlaubstermin nicht eingehalten oder auch auf 
die Einberufung zum Dienſte aus unbeſtimmtem Urlaub nicht eingeftellt haben, 
wird Verzeihn ig ertheilt, wenn fie im Laufe von drei Monaten nach Publi⸗ 
cation dieſes Befehls ſich freiwillig einſtellen und während ihrer Abweſenheit 
keine anderen Verhrechen begangen haben. 2) Den auf unbeſtimmte Zeit in 
die Arreſtanten⸗Compagnien eingeſtellten Verbrechern wird eine beitimmte 
Friſt der Strafzeit zuerkannt; denen aber, welche auf eine beſtimmte Zeit ein⸗ 
geſtellt find, wird ein Drittel derſelben erlafjen. 3) De. Befehlshabern, welche 
das Recht des Straferlaſſes haben, wird geftattet, den Soldaten, welche auf 
Grund eines gerichtlichen Erkenntniſſes beftraft find und deren Beſtrafung in 
die Dienſtliſten eingetragen iſt, dieſe Strafe zu erlaſſen und den zu Gemeinen 
degradirten Unteroffizieren ihren früheren Rang wiederzugeben, wenn ſie ſolches 
durch gute Führung verdient haben. 4) Den Behörden iſt es geſtattet, Vor⸗ 
stellungen über die Erleichterung des Schickſals derjenigen Perſonen zu machen, 
welche die Folgen früherer Strafen tragen, wenn ſie ſich einer ſolchen Nach⸗ 
ſicht würdig gezeigt haben. 5) Alle Soldaten, die, als zur Klaſſe der Beſtraf⸗ 
ten gehörig, nicht entlaſſen wurden, werden auf unbeſtimmten Urlaub ent⸗ 
laſſen, wenn ſie die dazu erforderliche Dienſtzeit zurückgelegt haben. 6) Alle 
Gemeinen, welchen auf Grund dieſes Befehls ein Drittel der Strafzeit in den 
Arreſtanten⸗Compagnien erlaſſen worden und die nach Abbüßung dieſer Straf⸗ 
zeit oder aus anderen Gründen aus den Arreſtanten⸗Compagnien in den 
Militärdienſt zurücktreten und der Klaſſe der Beſtraften zugetheilt werden, 
können nach Verlauf eines Jahres unter den im Punkte 5 angegebenen Be⸗ 
dingungen gleichfalls auf unbeſtimmten Urlaub entlaſſen werden. 7) Den 
Soldatenkindern, welche in der Zeit vom 5. April 1837 bis zum 26. Auguſt 
1856 in den Dienſt getreten find, wird dieſer nicht vom 20ſten, ſondern vom 
18. Lebensjahre an gerechnet. — Ferner bat der Kaiſer angeordnet, die herz 
kürzten Dienſttermine, welche für das Doniſche, Kubanſche und Terelſche Heer 
gelten, auch auf alle übrigen Heere auszudehnen. Demnach wird für alle 
Rangklaſſen des Neuruſſiſchen, Aſtrachanſchen, Orenburgſchen, Uraliſchen, Si⸗ 
biriſchen, Transbaikaliſchen und Amurſchen Koſakenheeres und des Irkutſti⸗ 
ſchen und Jeniſſeiſtiſchen Koſaken⸗Regiments für den Felddienſt eine obliga⸗ 
toriſche Dienſtzeit von 15 und für den inneren Dienſt eine ſolche von 7 Jah⸗ 
ren feſtgeſetzt. (Poſt.) 


Görlitz, 14. Nobbr. Der „Anz.“ meldet: Kürzlich theilten wir mit, daß 
von dem großen Looſe der ſäͤchſiſchen Lotterie ein Achtel des Ge 
winnes von 150,000 Thaler an einen biefigen Bürger gefallen war. 

etzt erfahren wir, daß hinterher ein ebenſo großer Gewinntheil derſelben 
Lotterie aus dem zweiten Hauptgewinn von 100,000 Thaler an einen 
bengen Spieler gekommen iſt. 5 : 
ie „Nied. Zig.“ ſchreibt: „Die fpeciellen Vorarbeiten für den Bau der 
Eiſenbahn von Ruhbank (Station der 8 über Landes hut und 
Liebau bis an die Landesgrenze, zum Anſchluß an Pardubitz werden jetzt 
im Auftrage des Miniſteriums ausgeführt werden. Der Bau der Srrecke 
wird bereits im Frühjahr k. J. in Angriff genommen.“ 


Breslauer Zörſe vom 14. November.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Uhr 


Nachmittags. Muſſiſch Papiergeld 79%, bez. und Br. Oeſterr. Banknoten 
79%-—% bez. Schleſ, Rentenbriefe 91 . bez. Schleſ. Pfandbriefe 87% Br. 


Oeſterr. National⸗Anleihe 51 / Gd. Freiburger 142% Br. Neiſſe⸗Brieger —. 
Oberſchleſ. Litt. A. und C. 173% Br. Wilhelmsbahn 52% Br. Oppeln: 
Tarnowitzer 75% Br. Oeſterr. Creditb.⸗Actien 58% Gd. Schleſ. Bank⸗ 
Verein 113 Gld. 1860er Looſe 62% Gd. Amerikaner 74%—75 bez. u. Br. 
Warſchau⸗Wiener 58 Br. Minerva 31% Br. 
det wg 15 8 . tl Sei in Sie 0 
eſtſetzungen olize mmiſſion pr. groſchen, 
. 0 itte orbin, = fein mittel . 


Weizen, weißer. 93—98 87 8881 

do. gelber... 89-92 86 82—84 Hafer 
68—69 67 66 Erbſen 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Raps ....,2+. 208 198 180 
Semmeln 170 180 150 ( vr. 180 Pd. Brutto in Sgr. 
Dotter 159 149 139 ö 
8009» (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
16% Thlr. Br. 16% Thlr. Gd. 
Officiell gekündigt: — Etr. Weizen. — Etr. Roggen. — Ctr. Hafer 
— Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Rüböl. — Ctr. Leindl. 10,000 Det. Spiritus. 


Breölen, 14. Nov. [Waſſerſtand.] O.. 12 F. 9 3. u. B. F. 4 8. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 14. Novbr., Morgens. Die „Wiener Zeitung“ bringt in 
ihrem amtlichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben, welches Herren 
v. Beuſt auch zum Miniſter des kalſerlichen Hauſes ernennt. Der 
Finanzminiſter v. Lariſch iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und 
bat die Finanzleitung wieder übernommen. Baron Anſelm v. Roth⸗ 
ſchild, der Chef des Wiener Bankhauſes, iſt aus dem Frankfurter 
Verbande ausgeſchieden und hat das öſterreichiſche Staatsbürgerrecht 
beziehungsweiſe das Wiener Bürgerrecht erworben. (Wolffs T. B.) 

Paris, 13. Novbr., Abends. Das „Droit“ ſchreibt: Das Verhör 
der am Mittwoch Verhafteten iſt beendet. Sie find nicht des Ver⸗ 
gehens ungeſetzlicher Verſammlung, ſondern der Theilnahme an einer 
gebeimen Geſellſchaft angeklagt. 1Wolff's T. B.) 

Paris, 13. Novbr. Die Prinzeſſin von Hanau iſt heute hier ein⸗ 
getroffen. Der vormalige Kurfürſt von Heſſen wird morgen erwartet. 
Aa e e . 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Harid, 13. Norbr., Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war bei ziemlich 
feſter Haltung unbelebt. Die proc. begann zu 69, 25 und wich auf Notiz. 
Confols von Mittags 1 Uhr waren 88% gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 
Aproc. Rente 69, 22%, Ital. öproc. Rente 55, 30. proc. Spanier —. 
Loroc, Spanier —. Oeſterk. Staat ⸗Giſenbahn⸗Aktien 402, 50, Grebit- Web. 
Aktien 622, 50. Lombard. Ei enbahn⸗Altien 407, 50. Oeſterreich. Anleihe 
von 1885 pr. ent. 315, —. proc. Ver.⸗St. pr. 1882 79. 

Wien, 13. November. [ Schluß⸗Courſe.] Sproc. Metall. 58, 70, 
1854er Looſe 75, 00. Bankackien 714, 00. Nordbahn 162, 20. National- 
Anlehen 66, 20. Crepit⸗Attien 151, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Cert. 203, 30, 
Galitter 219, 50. Czernowitzer 189, 75. London 128, 50, 5 9 
50, Paris 51, 00. Frankfurt 108, 00. Amſterdam 107, 75. Böhm. Weſt⸗ 
am 55, 50. „Greditlonfe 125, 75. 1860er Looſe 79, 75. Lombardiſche 
Eiſenbahn 207, 75. 1864er Looſe 74, 10. Silber⸗Anleihe 74, 00. Anglo⸗ 
Auſtrian B. 77, 75. Napoleonsd'or 10, 26. Ducaten 609, 50. Silber⸗ 
Coupons 127, (0. Kaſſenſcheine 191, 60. 


tt, 18. Nobbr, Prival⸗Depeſchen aus Newyork vom 12, d. M. 
Abends m.Ioen 4 Wechſelcours auf London 157%, Goldagſe 44%, Bonds 110. 
d . 


e: Wiener 
Vankanfpeile 5. Beer, tee ö 
. a Er 0 
, Meininger Kredit Actken —. Oeſere, Fr⸗Siete, Cen. 
800 r Looſe 63. 1864er 
Kutheſſiſche Looſe 55. Baieriſche Prämien⸗An⸗ 


Gerſte . 58—60 54 48—52 
u... 32—33 31 29—30 


Mäziges Geſchäſt bei feſter 


kn Done. National⸗Anlehen 50%. 5% Metalliques 44. 44% 
etalliqu ; 
Hamburg, 13. Nov., Rahm, 2 Uhr 30 Min, Fonds feft, Nordbahn lebhaft, 
Valuten angenehm. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 51. Oeſterr. Credit⸗ 
Actien 57%. Oeſterr. 880er Looſe 61%. aner —. Vereinsbank 109. 
Norddeutſche Bank 120%. Rheiniſche 118%. Nordbahn 77%. Altona⸗Kieler 
alte 136, neue 130%. Finnländiſche Anleihe 81. 1864er Aufl, Prämien⸗ 
Anleihe 84. 1806 r Aufl. Prämien⸗Anleihe 79%, 6pCt. Verein. Staa⸗ 
ten⸗Anleibe or. 1882 67% Br. Disconto 4 . don lang 13 Mk. 4% Sh. 
Br., 13 Mk. 4% Sh. bez. London kurz 13 Mk. 6% Sh. Br., 13 Mk. 6% 
Sh. bez. Amſterdam 35, 70 Br., 35, 73 bez. Wien 98% not., 97% bez. 
Petersburg 26% not., 27 bez. a - 

Hamburg, 13. Novbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco lebhaft, 
Kaufluſt, ab auswärts etwas lebhafter. Pr. Novbr.⸗Dezbr. 5400 Pfd. 
147 Bancıthaler Br., 146 Gld., pr. Dezbr.⸗Jan. 143% Br., 1424 Gd. 
Roggen lo:o feſt, ab auswärts unverändert. Pro Nopbr.⸗Dezbr. 5000 Pfd. 
Brutto 90 Br., 89 Gld., pr. Dezbr.⸗Jan. 89 Br., 88 Gld. Oel loco 26% 
matt; pr. Mai 27 4 —27 4, feſt. Kaffee, 1200 Drilladen Laguayra begeben. 
Zink unverändert. — Regenwetter. 

Liverpool, 13. Novbr., Rittoags. Baumwolle: 6—7000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Schwaches Geſchäft. Middling amerikaniſche 14%, middling Orleans 
15, ſair Dhollerah 10%, good middling fair Dhollerah 10%, middling 
Dhollerah 9%, Bengal 7%, Oomra 10%, Pernam 15%. 

ae 13. Novbr. Petroleum, raff. Type, weiß, ftill, 61% Frs. 
per 0. : 

Paris, 13. November, Nachmittag 3% Uhr. Rübdl pr. November 102, 50, 
pr. Dezember 102, 50, pr. Januar⸗April 103, Mehl pr. Novbr. 69, 25, 
br. Januar April 72, 00. Spiritus vr. Januar⸗April 61, 00 


Berliner Börse vom 13. November 1866. 


Tonde- und Celd-Oonrse. Risonbahn-Stamm-Astien. 


Treiw, Staats-Anl. e B 
n en — Dividende pro 1884 iss Et. 
alto 103% 8 br I4achen-Mastrichl , — 44 182% ba. 
dito 1954 4% 8 br NAmsterd.-Botta,.! Ge — 'j# ji 05 
dito 188 4% 88 ba Rorg.- Märkische 73 ® 4 164 dz u 
dito 1656/4144198 bz sorlin-Anhalt. „111 1 f 192144 0. 
0570 1857 0% 78 ba Berlin-Görlitn...| — — f |10% B. 
dito 1880/4 8 ba. dito St.- Prior... — — 67 6. 
dito 1880 47½ 08 ba Zerln-Hamburg id 2, 188 % B 
$teais-Schuldscheine|3141844, ba, Berl-Potsd.-Mgdj1ö 16 4 213% 6. 
Präm.-Anl. von u 344120 ha Zo lin- Stettin. 1% — 14 8 b 
Berliner Stadt- Oblig. 4103 ba. Böhm,-Westb, ..| 5 — {5 (si be u B 
, Kur- u. Noumärk. 314,79 fl. Graslaa-Fralb.. % | ® 4, j142% B. 
3 (Fommereche. 479% be. Cöin-Hinden 48% 1 — 1611 B. 
I Posenscho . 1 — — Coaal- Oderberg. Ya 2% |4 162% br, 
— dito . . 80 RT Aito 8t.-Prior.| — — e ba. 
2 dito naue 4 88 be, dito dito — 15 634, br. 
2 Schlesische. .....31g187 8. Jalis. Ludwigsb. ® - 88% ba. 
% Kur- u. Neumbrk, 1 |60% €. Ladrigeb. Beab. % | 19 1 50 8. 
(Pommersche 4 |90% tz Magd.-Halberst. 27 18 2 1199 B. 
2 \Poscusche... 4 189% be Mozab.-Laipzig.. 1 — A 411 ba u. 0 
20 Preussische. 4 0 8. ainz-Lud 7 | 123 ba. 
S) Nestph. u. Hhetu. 4 ;D1 f. Mecklenburger 2 \ a 7 75 ba 
3 (Sächsische ..... 4 91 8. Meisso-Briöger ..| 4% 15% 1% 101K ba 
= \8nhlesischa.....14 1 b Wa e 4, pi 1 0 
Loulsd'or 110 G. — 78% ba. 2% rechl. Zweb,| 4½ 83 br. 
5 5 n 2 ord.-Fr.-Wilk. 8 — 28 
ee eee . f 18 Nr 
3 tor . 422 11 783 ba. 
Ausläadleeke Fonds. dito e...ie 11% 173% ba - [bs 
Oosterr. Matalliques it ber B. Oestr.-Fr. St-B. 5 = ness 
dito Nat.-Anl. . 1517 bz Oast, südl. 31-3.) 8 7%, 75 lbb bu B. 
dio  Lot.-A.v.6015 52½ ba. u. O. Oppein-Tarnow. 314 3 "Se 
dito dite % 8% R ee 4 44 110% da. 
dito sger Pr.-A. 4 2 ½ G dito Stamm. Pr. 81 er 
dite Eigenb.-I. — (652. Ahein-Nahebahn— — 4 aa da 
bar e Te 
a9. En; nl. SA . ringer 8 8 1 1 
dito Holl. Anl. 18646 s © Warschau-Wion! 7, — 5 4 ba. 


dito Poln- Sch. -Obl. 4 6 G. 


keln w 0 r BER, 
Poln. Obl, 4 500 Fl. 4 884. C. 
dito 8 300 „ 08 995 ©, Bank- and Industris-Papiore. 
Baden. dt kes 20 6, en Kamen V..] The . 14 fee 
Amgelkan. Bh-Anl:..1 _,16 A104 eee aaf: Take . f fie e 
Klaonbahn-Prioritäts-Astion, |Danziger Bank. al Ten 4 10 8 
Burg.-Märkische . J 4% b g. |Darpast. Zetteib.| 8 * * 
a0 4A 84 @ eee, „17 i ja Immepr or 
dito III. v. St. S0. 3% bz B. b 44 
Göln-Minden ..... 96% (amd. Nordd, B.] Ti | 9 4 B. 
dito ELG 102 be, Vereina-B,| ι⁹ 8% 1} 8 
dito N Königsberger B.] 40% Ir. 1 j113 6 
dito url 64 B Luxemburger B. 4 4 6 
dito 44% u br. Magdeburger B. bc ue 4 5 B. 
dito . 88% ba Posener Bank ..| 7 4. 101 8. 
ai 44 b reuss. Bank.-A. 10% 1 let be. 
obe, Oed. (wii. Bm Thoringer Bank 4 2 B. 
„te e oma „ 7 6% 4 8 ½ 6. 
Nioderechl Narr. % 86% 8 Je. Lend d, . a lea be. 
erachl,-, „ . 
dito conv.id 92 70 0 Iöoburg Crodb. A 5 4 80 
— = Fe —— „10 3 da 
0 > 7 B. 1 — — 

Ndechl. Zwaigb,L.0.5 |— — — |Disc.-Com.-Auih 1 188? b. bn u. G. 
Vorechles. .. 414 — — Genfer Orodd,-A, — 1 14 107% ds. 
un 2 RE r j „ 70. — 4 
4140 B. „ J 188 ba. |Motdauer LasB. aa 2 87% B. 

E 4½78 6. ester. Credb. — dr. 
dite .. 12023 8. Bank- War. % 7 4 u 
82 n 787 5 — 
ost. 6 .. i 2 ryan. . — 1 5 7 
Rhein v. Bt. gar... 446 — Fbr,v.Kisenbdi. : 2 
Sein. Mane h. war. 44 öl E. fare En 19h bh ſe wi 
Wechsel- Course, 
l Jh oe Augsburg 100 Fl. . 42 M. bg 2b be. 
n Leipzig 100 Thlr. % T. 60. @ 
et 2 2 8 T. 1514 bz, dito dito 2 9% 6. 
a 2 M.|1504, da. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M.|60.24 ba. 
5 don OP Se 3 M. 6. % br Petersburg 100 8. R., Ja W.iRTM bz. 
m 300 Fres . 2 M. 0 bz. dito dito Is M. 88 bx. 
n ne 9 4.018 ba. Warschau 96 8.-R. . 6 T. 70 br. 
2 M. J78 oa. Bremen 100 Thlr. Goldi T. 1 10% bs. 


Roggen beo 81—83pfd. 587 — 4 Thlr. 
57 Thlr. hg DA. — Mabel 0c0 PR 


b 7 — 1 — 
5 ez. Jan. 16—15%— 
Thlr. bez, April⸗Mai 1611 — Thlr. be n 168— la 


3 N 
© Breslau, 14. November. Wind: Welt. Wetter: veränderlich. Ther⸗ 
waren die 


eppend. 
Pfd. ſchleſiſcher weißer 83 — 98 Sgr. 
gelber 82-93 Sar, ſeinſte Sorte 88 gr. Aber Notiz bezahlt. N 
an. Ya ele 2840 San, fe 

2 e ! r., feinſte 
0 d 6 ri Be endet, ve. SO. BP. 29—33 Sgr., 
fenfte Sorten über Aeiſ wach preſshalgen en gut beachtet, . Wien ger 


fragt, — Oelſaaten end. — Lupinen ohne Frage, — 
Schleſiſche Bohnen uo Lachtet, pr. 90 Bir, 70— 90 Sgr., Sor⸗ 
— 185 Sell bezahlt. — Schlag lein ſchwach gefragt. n 


Königliche Oſtbabn. Da die Betriebsmittel der Oftbahn in Folge der 
Truppendislocationen in nächſter Zeit vorübergehend zu umfangrei li 
tür Trang orten werden in 5 2 leit Biesen 


erkehr 
Geraden 


In der 


an der Maffelwiger Halle it das Bier wieder beicat 


Ein alter Stammgaſt. 

„ . — — i 
2 D 0 

„ unf r lerſchen dae 9610 


Verantwortlicher R : Dr. Stein. 
Drud don Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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